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Servicenummer 
für das Bürgerbüro
Löhne (LZ). Um die telefoni-

sche Erreichbarkeit des Bürger-
services im Löhner Rathaus zu
verbessern, wird eine neue Ser-
vicenummer geschaltet. Sie lautet
05732/100-123 und schaltet sich
automatisch auf den Arbeitsplatz
einer Mitarbeiterin oder eines
Mitarbeiters, der gerade nicht im
Kundengespräch ist. Zu den publi-
kumsintensiven Zeiten am Mon-
tag und Donnerstag ist es nach
Einschätzung der Stadt aber auch
weiter nicht ausgeschlossen, dass
anrufende Bürger nicht sofort
einen freien Mitarbeiter im Löh-
ner Rathaus erreichen. Die indivi-
duellen Telefonnummern bleiben
weiterhin bestehen, so dass die
Mitarbeiter der Stadtverwaltung
auch weiterhin direkt angespro-
chen werden können. 
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Recyclingbörse 
sammelt 

Löhne (LZ). Die Recyclingbörse
sammelt am Freitag, 25. Mai, in
der Zeit von 15 bis 18 Uhr in Löhne
auf dem Parkplatz Jahnstra-
ße/Poppensiek Elektro-, Textil-
und Haushaltswaren. Angenom-
men werden bei dieser Gelegen-
heit nur Altgeräte aus privaten
Haushalten wie Unterhaltungs-
elektronik, Haushaltskleingeräte,
Handys, Computer, TV-Geräte,
Monitore, Elektro-Werkzeuge,
und Spielzeuge, Instrumente so-
wie gebrauchsfähige Haushalts-
waren, Textilien und Schuhe. Zer-
brechliche Waren sollten unbe-
dingt gut verpackt werden. Nicht
angenommen werden bei dieser
Sammlung Nachtspeicheröfen,
Bleibatterien, Verbrennungsmoto-
ren, Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen. Größere Geräte
können bei der Recyclingbörse in
Löhne abgegeben werden. Mit
dem Erlös der Sammelaktion wird
der Verein »Arbeitskreis Recyc-
ling« aus Herford unterstützt. 

Alte Karte zeigt die Reisen des Paulus
An Rürupsmühle übergeben – »Plattduitske Käaken ubb’n Wittel« mit etwa 200 Gästen gut besucht

Löhne-Wittel (LyB) Wer des
Plattdeutschen nicht mächtig ist,
musste genau hinhören, um alle
schönen Botschaften, die Pfarrer
Uwe Stintmann in seine Predigt
verwoben hatte, zu verstehen.
Trotzdem ist der »plattduitske
Käaken ubb’n Wittel« am Pfingst-
sonntag für viele Löhner Pflicht.
Etwa 200 Gäste besuchten sie an
der Rürupsmühle.

Zu Beginn enthüllte Wilfried
Quest vom Verein »Vom Korn zum
Brot« ein Schätzchen, das jüngst
beim Aufräumen des Kirchenkel-
lers entdeckt worden war: Eine
Landkarte, die die Reisen des

Apostel Paulus zeigt. »Sie stammt
wohl aus der Volksschule, die 1901
auf dem Wittel gebaut worden ist.
Dort hat man auch den Gottes-
dienst abgehalten«, erläuterte
Stintmann. »Verwendet wurde sie
vermutlich auch für den Konfir-
mandenunterricht. Heute werden
solche Karten nur noch mit dem
Beamer an die Wand projiziert«,
ergänzte Quest. »Wir haben ent-
schieden, dass die Karte gut zur
historischen Rürupsmühle passen
würde. Sie wird deshalb hier blei-
ben«, ergänzte Stintmann.

Der Apostel Paulus spielte auch
am Rande des Gottesdienstes eine

Rolle, als Pfarrer Stintmann die
Bedeutung des Pfingstfestes an-
sprach. »Pfingsten bedeutet für
mich: Ich kann mich auf unseren
Herrgott verlassen«, sagte er. Das
habe auch der Apostel herausge-
funden. Ähnlich wie ein zappliges
Kind, das etwas weiß und es drin-
gend kund tun möchte, stelle der
Pfarrer sich auch den Apostel in
diesem Moment vor. Nicht um-
sonst habe er zu Fuß die Reise von
Jerusalem über die Türkei und
Griechenland nach Rom auf sich
genommen, um dort seinen Brief
an die Gemeinde zu übermitteln.
»Er war vom Geist Gottes getrie-

ben und so sind wir doch alle Kin-
der Gottes«, ergänzte Stintmann.

Seit etwa 1952 hat der plattdeut-
sche Gottesdienst am Pfingst-
sonntag auf dem Wittel Tradition
und es bestand sogar ein Zusam-
menhang mit den Turn- und
Theatergruppen. »Sie nutzten den
Gottesdienst als Auftakt für ihre
Spielzeiten mit plattdeutschen
Theaterstücken an den Freilicht-
bühnen«, erläuterte Stintmann.
Den Turn- und Theatergruppen
sei damals die Aufgabe zugekom-
men, das Gemeinschaftsgefühl zu
fördern. Seit 1995 wird der Gottes-
dienst an der Rürupsmühle ausge-

richtet. 
Seine Sprachkenntnisse hat

Uwe Stintmann übrigens seinem
Umfeld zu verdanken, in dem er
aufwuchs. »Ich bin auf der ande-
ren Bergseite groß geworden. Mei-
ne Eltern, ältere Leute und auch
Freunde haben immer mit mir auf
Platt geredet. Wenn man in der
Mindener Fußgängerzone die Oh-
ren offen hält, hört man, dass sich
dort auch heute noch einige auf
Plattdeutsch unterhalten«, fügte
er hinzu. Die Teilnehmer des Got-
tesdienstes konnten ihre Sprach-
kenntnisse beim Singen plattdeut-
scher Lieder unter Beweis stellen.

Etwa 200 Besucher haben sich zum plattdeut-
schen Gottesdienst unter freiem Himmel vor der

Kulisse der Rürupsmühle versammelt. Musikali-
scher Mitstreiter ist der Posaunenchor.

Zur Künstlerin

Xiaoping Xu wurde 1967 in
der Stadt Zhejiang Ningbo in 
China geboren. An der Uni-
versität Zhejiang erwarb sie 
im Jahr 2003 nach Abschluss 
ihres Studiums das Diplom 
für Kunstpädagogik. Ein Lehr-
studium an der Fine Art 
Highschool in Hangzhou run-
dete ihre künstlerische Aus-
bildung ab. In ihrer Heimat 
stellte sie zahlreiche Werke 
auf Provinz- und National-
ebene aus und erhielt viele 
Auszeichnungen. Seit 2010 
lebt sie mit ihrem Mann in 
Deutschland. Sie ist Mitglied 
im Künstlerforum Herford so-
wie im Künstlerbund Fach-
werk Bad Salzuflen. 

An der Gestaltung des Gottesdienstes hat neben Pfarrer Uwe Stint-
mann auch Friedrich Wilhelm Büscher mitgewirkt.  Fotos: Böhne

Mit der Künstlerin Xiaoping Xu freuen sich (von links) die Organisato-
ren Margret und Rolf Wefelmeier sowie Anita Niehaus auf die Ausstel-

lung. Insgesamt werden es 44 Bilder sein, die nach der Eröffnung im
Gemeindehaus Obernbeck zu sehen sind.  Foto: Wilhelm Adam

Sich portraitieren lassen

Wer möchte, kann sich zu
den Besuchszeiten der Aus-
stellung von Künstlerin Xiao-
ping Xu auch persönlich por-
traitieren lassen. Mittwochs, 
am 30. Mai, 6. Juni und 13. Ju-
ni steht sie dafür im Gemein-
dehaus jeweils von 15 bis 18 
Uhr zur Verfügung. Dabei er-
stellt sie einfarbige Bilder mit 
den Maßen 30 mal 40 Zenti-
meter, die sie direkt in einer 
Sitzung oder auch nach abge-
gebenen Fotos malt. Bilder 
dieser Größe werden auch 
ausgehängt sein. 

Gesichter erzählen von gelebtem Leben
Künstlerin Xiaoping Xu stellt ihre Werke im Gemeindehaus in Obernbeck aus

 Von Wilhelm Adam

L ö h n e - O b e r n -
b e c k (LZ). Portraits bilden 
einen Schwerpunkt im Schaffen 
von Xiaoping Xu. Und ihr Ge-
mälde, das eine alte Chinesin 
zeigt, war Auslöser für eine 
Ausstellung, die nun im Ge-
meindehaus an der Christuskir-
che in Obernbeck gezeigt wird. 

Insgesamt 44 Bilder werden
vom Freitag, 25. Mai, an zu sehen
sein. Bei der Eröffnung um 19 Uhr
wird Michael Hellwig als Referent
dem Publikum die Arbeiten der
Künstlerin vorstellen. »Brücken
bauen 3« lautet dabei das Motto
der Schau. »Für die Künstlerin ist

es die dritte Ausstellung dieser
Art«, erklärte Margret Wefelmeier
vom Galerieteam das Zustande-
kommen des Namens. Das Team
rund um Pfarrer Rolf Bürgers or-
ganisiert die Ausstellung. 

»Kinder haben so unschuldige
Augen und schöne Gesichter«, er-
klärte Xu. »Ältere Menschen da-
gegen erzählen mit ihren Gesich-
tern eine Geschichte.« Mit ihrer
Kunst will die 51-Jährige Brücken
bauen zwischen den Kulturen,
aber auch zwischen Menschen
unterschiedlichen Lebensalters. 

Die Bilder hat sie in Ölfarben
auf Leinwand geschaffen, doch
auch ganz besondere Zeichnun-
gen sind dabei: »Es sind Bilder auf
Reispapier«, erläuterte Rolf Wefel-
meier, einer der Verantwortlichen
für die Ausstellung. 

den Menschen ein zentrales An-
liegen der Künstlerin, betonte ihre
Freundin Anita Niehaus, die auch
bei der Organisation der Ausstel-
lung im Gemeindehaus an der
Kirchstraße geholfen hat. 

»Vor allem das Bild mit der al-
ten Chinesin war für uns ein
Schlüsselerlebnis«, erinnerte sich
Wefelmeier an eine frühere Schau,
bei der Mitglieder des Galerie-
teams die Künstlerin entdeckt ha-
ben. 

Zwei Portraits dieser Frau wer-
den zu sehen sein. Es ist eine per-
sönliche Geschichte, welche die
Künstlerin dabei mit der abgebil-
deten Greisin verbindet: »Mein
Bruder war ein Freund ihres Soh-
nes«, erzählte Xu. »Sie hat mich
bereits als kleines Kind aufwach-
sen sehen.« 

Im Alter von 93 Jahren habe sich
die Frau malen lassen, ein weite-
res mal kurz vor ihrem Tod. »We-
nige Monate, nachdem das Bild
fertig war, ist sie gestorben«, erin-
nerte sich Xu. Sehr viel Güte habe
die Frau ausgezeichnet »und sie
hatte soviel Leben im Gesicht.« 

Ihre Bilder zeichnet und malt
sie auch nach Vorgaben von Fotos
und nach ihrer Erinnerung. Die
persönliche Begegnung mit den
Menschen während einer Sitzung
sei ihr persönlich aber am liebs-
ten, sagte Xu. 

Bis Freitag, 28. September, wird
die Schau zu den Öffnungszeiten
des Gemeindehauses an der
Kirchstraße 16 zu sehen sein: Von
montags bis freitags und sonntags
von 9 bis 12 Uhr, mittwochs auch
von 15 bis 18 Uhr. 

Bei diesen Zeichnungen auf
Reispapier gebe es vor allem eine
Besonderheit, ergänzte Wefelmei-
er: »Da muss jeder Strich sitzen.
Anders als bei Ölgemälden ist kei-
ne Korrektur möglich.« Nach eige-

nen Angaben braucht Künstlerin
Xu für eine solche Zeichnung
mehrere Stunden. 

Der Bau von Brücken sei nicht
nur in der Kunst, sondern auch in
der alltäglichen Begegnung mit

___
»Ich will eine Brücke 
bauen zwischen Kultu-
ren, aber auch zwischen
Lebensaltern.«

Xiaoping Xu

Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Herforder Straße in Hid-
denhausen, 

l der Holzhauser Straße,Osna-
brücker Straße, Weseler
Straße und Lübbecker Stra-
ße in Bünde, 

l Im Obrock in Kirchlengern,
l der Bergkirchener Straße in

Löhne.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer


